
Freitag, 21. Jult2000 STADT UND KREIS CALW 

Oie Tra~r d~ Sozlalprebe:s 2000 1t"lten !Ich In der Sdlaltemaffe der Krehsparluiue zum Gruppenbild mit OB Werner Spec (links) und Direktor l1n1nuel Mohn (rechts). 

·vorbildliches Engagement 
•Sozialpreis 2000.. In der Kreissparkasse vergeben 

Calw (swo). Von einem -bedeutenden 
EttlgnlS« sprach Sparkassendlrelctor lma­
nuel Mohn anllsslkh der Vergabe de$ 
Sozlalprebes 2000 In der Schalterhalle 
der Krelssparkaue. Der Uonsclub Hlr:sau, 
der Kreisseniorenrat und die Krel$1par­
kas1e hatten einen Sozl1lprefs ausge­
schrieben, mit dem vorblldltches soziales 
Eng119ement aqsgezel~net wird. 

In Anbetradlt der Tatsache, dass die 
~völkei:ung$Zahl ln der Bunde$n:publlk 
stetig sinkt, es aber Immer m$r "ltere 
Menschen gibt, sprach der Calwer Ober· 
bOrgermelster Werner S~ beim Festakt 
von einer der großen 1ierausfordcrungN1 
der Zukunft In BJJdc auf ~nlorenarbelt. 

Dr. Bern~ PlelS(hen, Prtlsldent des IJ. 
onsclub Hll'$llu, ging In seiner Rede da­
rauf ein, dass die Rentenrefonn lllclbendc 
Spun:n für die Rentnerhlnt~passc. l\r sag­
te: •Da brauchen wir das soziale Engage­
ment, um den Mangel awglelchen zu 
können.• Ulrkb Elßfer spracl;l fQr den 
Krebsenlorenrat und meinte: •Was wäre. 
unser Verein, wenn wlrdle Krelssparka$Sc 
nicht hatten, die uns Immer wtedei un­
teistiltzt. Ich w\lsste nld1t1 wfees um den 
KrelsseniorcruaL stilnde. • 

Elßler betonte, dass es aber ganz we­
sentlich auf die ideelle Unterstützung an­
komme. Er dankte dem Uonsclub Hlrsau, 
wPit c11e.scr • uns immei Wieder spUren 

lliSst. dass sie fOr uns da sind.• 
Elßler bekannte, dass es bei der Bewer­

tung nicht leicht gewesen ~. den einen 
oder anderen herauszuheben, man habe 
aber llcrausragende Leistungen· soz.laler 
Arbeit herausstellen wollen. Neben den 
ausgezeichneten Gruppen - und hier rag· 
te die SchUlermitveiantwortUng des Ma· 
rla von l:1Jtden-Gymn1slums In Stamm· 
heim besonders .heraus - wurden a uch 
FJnzelpersonen geehrt. 

So Eli5abeth l'a5Cher aus Nagold, die 
selbst ein~ große Familie hat. Sie arbeitet 
seit Jahren Im Verein •Psychiatrie und 
Secborge• Im Vorstan!I mit und leitet 
selbst eine Gruppe psychisch kranker 
Frauen. Außerdem arbeitet sie Im Ktan. 
kenhausbesuchsdh:nst, leitet Kinderkir­
che. mganlsierl 1trelzellen und F~11en­
frilhsttlde und macht l<umachbetreuun­
gen von MOttergenesungslrurcn. 

Johanna Schllelder aus Osteishelm Ist 
mll gipßem Einsatz für die bUrg"Uche 
und die l<lrchengemelnde tlltlg. ameltet 
In Seniorenarbeit und Klnderldrch~ mit, 
gestaltet rerlenprogramme im Dorf und' 
Im Klrdlenbezlrl;, leitet Familienfreizel­
ten In Slldlirol, organisiert Gemclndefcs. 
te; singt Im Kirchen· und Begräbnischor 
mit, leitet Frauenkreis, Bastei und Gym­
nastlkkrels, Ist Olakonleheauftm!jte der 
Klrehengemeinde und M)tglled In der ßc. 
wl:s~odc. 

Oie Verfelhu,,g fand vor großem Publikum statt 'Foto:swo 

Marianne Zimmermann aus Übcrbeig 
l~t seit langen Jahren Mltgllej! Im katholi­
schen Klrchengemelnderat und gehört 
dem Vorstand des Senlorenr:ites in Alten· 
steig an. Ste Ist Vorsitzende des V~lns 
für lntematfonale Jugendarbeit, arbeitet 
In der Montagsakademie mit, war is Jah­
re als Pflegehelferin 111' •liaus Sonnenhal­
de• und gründete vor vier Jahren das 
Team •llcgegnungstage•. 

Erika Weber 11om Brude1haus In ~m­
eck nimmt Immer wledet l'flegeklnqer 
zur Belteuung ln ihre· Familie auf, die 

teilweise sogar Ober Jahre hinweg In Ihre 
Famllle Integriert slnd. Es waren dies Im 
Lauf der Jah re 35 Kinder. 

E<lnf GruppenpreL~ wurden vergeben. 
Neben der SchWermltverantwortung am 
Calw.Stammhelmer Maria v~m Unden ­
Gymnaslum, waten illcs die Frauen vom 
Seniorenmittagstisch •Mohren• dts DRK 
Nagold, das team der Mlttwochsgesell· 
schaft Wildberg. das Team d" geselllgqi 
Runde der Remigiuskln:he Nagold IJllil 
der Verein •Die Brücke. au~ Bad Wfld· 
bad. 


